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Sonderausgabe LEADER zum Prix SVC Ostschweiz 2024 
 
 
Geschätzte Partner 
 
Der Swiss Venture Club zeichnet mit dem Prix SVC Ostschweiz innovative Unternehmen aus, welche 
durch herausragende Leistungen einen wesentlichen und nachhaltigen wirtschaftlichen Erfolg  
erzielen. Um die erfolgreichen Unternehmen ins Licht der Öffentlichkeit zu rücken, erscheint auch im 
Hinblick auf den Prix SVC Ostschweiz 2024 wiederum eine Sonderausgabe des Magazins LEADER.  
 
Den Nominierten, Sponsoren, Partnern sowie auch Vertretern aus Wirtschaft und Politik bietet die 
Sonderausgabe eine umfassende Plattform für Networking und mediale Präsenz. Gerne machen wir Sie 
als Veranstaltungspartner darauf aufmerksam, dass die Möglichkeit besteht, in der Sonderausgabe ein 
Inserat zu schalten.  
 
Wir würden uns freuen, wenn Sie die Sonderausgabe zum Prix SVC Ostschweiz 2024 als attraktive 
Kommunikationsplattform nutzen.  
 
Mit freundlichen Grüssen 
 
 

 
Fabian Löliger Christoph Zeller 
Mitglied Präsident 
OK Prix SVC Ostschweiz OK Prix SVC Ostschweiz 

 
 
 
 
 
 



Der Swiss Venture Club zeichnet mit dem Prix SVC 
Ostschweiz innovative Unternehmen aus, die durch 
herausragende Leistungen einen wesentlichen und 
nachhaltigen wirtschaftlichen Erfolg verzeichnen. 
Der Preis steht für Ostschweizer KMU-Perlen, die 
überzeugen: mit ihrer Firmenkultur, mit der Qualität 
der Mitarbeiter und des Managements, mit ihren Pro-
dukten und Innovationen sowie mit einem nachhal-
tigen Erfolgsausweis. Seit 2004 wird der Prix SVC Ost-
schweiz alle zwei Jahre vergeben, 2024 bereits zum 
elften Mal.
Von einer unabhängigen Expertenjury wurden fünf 
Preisträger anhand definierter Kriterien nominiert 
– heuer konnten sich die Emil-Egger-Gruppe aus 
St.Gallen, die Huber Fenster AG aus Herisau, die Mär-
chenhotel AG aus Braunwald, die Nussbaum Matzin-
gen AG aus Matzingen sowie Zindel United aus Mai-
enfeld gegen ihre Mitbewerber durchsetzen. Den No-
minierten, aber auch Vertretern aus Wirtschaft und 

Politik bietet der Prix SVC eine umfassende Plattform 
für den Wissens- und Erfahrungsaustausch, für Net-
working und mediale Präsenz.
Gleichzeitig hat der Preis eine starke Innenwirkung: 
Für die Mitarbeiter ist die Auszeichnung nicht nur 
eine grosse Freude, sondern auch eine Anerkennung 
der geleisteten Arbeit. Die Siegesskulptur, die dem Ge-
winner überreicht wird, steht für das unternehmeri-
sche Denken im Swiss Venture Club. 
Auch 2024 begleitet der LEADER den Event mit einem 
Special, der nach der Verleihung erscheint. Wir bli-
cken im März auf das grosse Finale in den Olmahallen 
mit rund 1000 Gästen zurück und stellen die Preisträ-
ger vor. Daneben wollen wir von SVC-Vertretern und 
den Jurymitgliedern auch wissen, wie sich das Aus-
wahlverfahren gestaltete und was letztlich den Aus-
schlag für die Finalisten und den Gewinner gab. Und 
wir begleiten die Verleihung des Prix SVC Ostschweiz 
selbstverständlich mit der Kamera.

Bühne frei für die erfolgreichsten 
Ostschweizer Unternehmen

Am 7. März 2024 wird zum elften Mal der Unternehmerpreis «Prix SVC Ostschweiz» 

verliehen. Was das Unternehmermagazin LEADER seit 2002 als Grundsatz ver-

folgt, steht auch bei dem festlichen Event im Mittelpunkt: Er rückt erfolgreiche  

Unternehmen ins Licht der Öffentlichkeit. Deshalb widmet der LEADER der Preis-

verleihung seit der ersten Durchführung jeweils eine Sonderausgabe.
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Die 10. Ausgabe des Prix SVC Ostschweiz ist bereits wieder Geschichte. 
Mitverantwortlich dafür, dass der Anlass erfolgreich über die Bühne gehen 
konnte, war Christoph Zeller, SVC-Regionenleiter und OK-Präsident  
des Prix SVC Ostschweiz.

«Weiterbildung, Spass  
und Networking»

Christoph Zeller, der Prix SVC Ostschweiz wurde dieses Jahr 
bereits zum zehnten Mal verliehen – und nach der Corona-
bedingt kleineren Ausführung 2020 wieder in alter Grösse. 
Wie war das für Sie persönlich und wie kam es bei den rund 
1000 Gästen an?
Natürlich war das eine Riesenfreude, sechs «Hidden Cham
pions» aus der Region Ostschweiz wieder live und im bewähr
ten Format einem grossen Publikum zu präsentieren. Bis in 
das laufende Jahr hinein mussten wir im Organisationskomi
tee und in der Jury eher davon ausgehen, dass der Anlass wie 
2020 nur mit diversen Schutzmassnahmen über die Bühne 
gehen könnte … Umso schöner und einmaliger war das Erleb
nis. Vielen Gästen sah man förmlich an, dass sie diesen Abend 
noch mehr als früher genossen. Und die ausgezeichneten 
Unternehmen konnten so richtig feiern.

«Einzigartig am Prix SVC  
ist die Tatsache, dass man  

sich nicht für den Preis  
bewerben kann.»

Das Interesse an der Preisverleihung ist also nach wie vor 
gross. Worauf führen Sie das zurück?
Ich glaube, dass der Prix SVC Ostschweiz eine ideale Mischung 
aus Weiterbildung, Spass und Networking bietet, die viele 
anzieht: Man lernt von den Preisträgern und ihren Erfolgswe
gen für das eigene unternehmerische Handeln, geniesst ein 
schönes Dinner und pflegt oder knüpft in entspannter Atmo
sphäre erst noch Kontakte.
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Von den  
Preisträgern  

lernen.
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«So kompetent und qualifiziert wie die Kunststofffachleute ist 
auch das Management», lobte Jurypräsident Andrea Fanzun 
in seiner Laudatio das Erfolgskonzept der Wild & Küpfer AG. 
Der TechnologieMarktführer im KunststoffSpritzguss in der 
Schweiz und Europa ist ein in zweiter Generation geführtes 
FamilienKMU mit rund 200 Mitarbeitern. Bei aller Internatio
nalität hat das Unternehmen seine Wurzeln in der Ostschweiz 
aber nicht vergessen, wie der Jurypräsident festhält: «Trotz 
internationaler Ausrichtung ist das Unternehmen, dessen 
Geschichte in einem Schweinestall begann, auch lokal stark 
verankert. Werte gehören hier nicht nur zur Imagebroschüre, 
sie werden vorgelebt.»

Bei der Verleihung des Prix SVC Ostschweiz 2022 setzte sich am 10. März   
die Wild & Küpfer AG aus Schmerikon gegen fünf weitere Finalisten   
durch.  Das international tätige Unternehmen entwickelt, produziert und 
 montiert hochpräzise Kunststoffteile. Nach dem Hybrid-Event 2020 konnte 
die diesjährige Preisverleihung wieder live vor gegen 1000 geladenen   
Gästen aus Politik und Wirtschaft durchgeführt werden.

Aus dem Schweinestall  
auf die Weltbühne

Insgesamt sechs Preisträger geehrt
Platz zwei ging an die Mosmatic AG aus Necker, die mit ihrer 
überzeugenden Wachstumsstrategie, dem klaren Bekennt
nis zum Innovations und Produktionsstandort in der Schweiz 
und einem herausragenden Ausbildungsprogramm die Jury 
für sich gewinnen konnte. Ihren Status als unbestrittene 
 Nummer Eins für Drehgelenke hat sie sich hart erarbeitet:   
An jeder Autowaschanlage weltweit findet man garantiert 
immer ein Teil von Mosmatic. Platz drei belegte das Traditions
unternehmen Appenzeller Alpenbitter AG, dessen Erfolgs
geschichte seit über 120 Jahren anhält und immer noch in 
Familien hand liegt.
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Sonderteil Prix SVC

Die Jury des Prix SCV Ostschweiz 2022
• Andrea Fanzun, Jurypräsident, Partner und  
 CEO Fanzun AG 

• Gian Bazzi, Generalagent, Inhaber die Mobiliar   
 Generalagentur St.Gallen 

• Andrea Berlinger, Verwaltungsratspräsidentin,   
 Eigentümerin der Berlinger Gruppe 

• Bruno Eugster, Geschäftsführer Emil Frey St.Gallen 

• Reto Freitag, Sales Director East Enterprise  
 Sales & Services Swisscom (Schweiz) AG 

• Prof. Dr. Isabella Hatak, Ordentliche Professorin  
 für KMU Management, Direktorin KMUHSG 

• Peter Schütz, Inhaber Letrona AG 

• Esther von Ziegler, VR und Mitinhaberin  
 Azinova Group AG 

• Christoph Zeller, SVC Regionenleiter Ostschweiz,  
 Leiter Firmenkunden Region Ostschweiz, Credit  
 Suisse (Schweiz) AG 

• Iwan Zimmermann, Associate Partner, Audit  
 Services, Leiter Region Ostschweiz/Liechtenstein  
 Ernst & Young AG 

• Reto Zürcher, CEO/Mitinhaber HBTherm AG 

Text: Patrick Stämpfli 
Bild: Gian Kaufmann

 Die weiteren Preisträger des Abends sind die Högg 
Gruppe (Lichtensteig), die Ifolor AG (Kreuzlingen) und La 
Conditoria SedrunSwitzerland (Sedrun). In einem mehrstu
figen Verfahren hatte die 13köpfige Expertenjury im Vor
feld die sechs Finalisten nominiert und während einer Jury
reise besucht. Nach klar definierten Kriterien wurde aus allen 
Nominierten der Sieger erkoren. Zur Auswahl standen erneut 
Firmen aus beiden Appenzell, Glarus, Graubünden, St.Gallen 
und  Thurgau.

Preisverleihung wieder im gewohnt feierlichen Rahmen
Der Swiss Venture Club zeichnet mit dem Prix SVC Ostschweiz 
bereits zum zehnten Mal erfolgreiche KMU der Region aus. 
Der feierliche und spannende Anlass, den erneut Marco 
 Fritsche moderierte, fand nach dem Coronabedingten Gala
diner 2020 (der Event geht alle zwei Jahre über die Bühne) 
wieder als LiveAnlass mit fast 1000 Teilnehmern statt. 

«Es war eine Riesenfreude, sechs ‹Hidden Champions› aus 
der Region Ostschweiz wieder live und im bewährten Format 
einem grossen Publikum zu präsentieren», sagt OKPräsident 
Christoph Zeller. «Vielen Gästen sah man förmlich an, dass sie 
diesen Abend noch mehr als früher genossen. Und die ausge
zeichneten Unternehmen konnten so richtig feiern.»

Am Ende der Preisverleihung wurde Anita Kluser von 
Christoph Zeller verabschiedet, nachdem sie seit der ersten 
Preisverleihung Mitglied des OK und für die gesamte opera
tive Organisation in der Region verantwortlich gewesen war: 
Für diese Leistung erhielt sie den verdienten Applaus und eine 
lebenslange SVCMitgliedschaft.

Der Termin der nächsten Preisverleihung steht auch 
bereits fest: Dieser findet am Mittwoch, 7. März 2024, statt.
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Profil

Als weltweit führender Hersteller von Temperiergeräten 
entwickelt und stellt die HB-Therm AG seit 1967 innovative 
Temperiertechnik her. Sie konzentriert sich dabei auf den 
Markt der kunststoffverarbeitenden Industrie, insbesondere 
auf die Spritzgiessproduktion. Dort werden die Produkte der  
HB-Therm vor allem in der Produktion von Präzisionskunststoff-
teilen eingesetzt, zum Beispiel in den Branchen Automobil-
industrie, Medizinaltechnik oder Optik. In letzterer beispiels-
weise in der Linsenfertigung für Smartphones.

Das Schweizer Familienunternehmen hat rund 130 Mit-
arbeitende, wovon rund zwei Drittel der Belegschaft am 
Hauptsitz in St.Gallen beschäftigt sind. Um sicherzustellen, 
dass alle Kunden weltweit individuell beraten und betreut 
werden können, wird das Unternehmen durch Vertretungen 
in 60 verschiedenen Ländern rund um den Globus reprä-
sentiert. Die Philosophie des Ostschweizer Unternehmens, 
sämtliche Produkte zentral am Standort in St.Gallen zu fer-
tigen, zu prüfen und von da aus weltweit zu vertreiben, wird 
durch das aktuelle Bauprojekt gestärkt. Mit dem Neubau im 
Westen St.Gallens werden die vier bisher räumlich getrennten 
Gebäude an einem, neuen Ort zusammengelegt. 

Mitten in der Stadt St.Gallen produziert die HB-Therm AG High-Tech- 
Temperiertechnik. Nach etwas mehr als acht Jahren Entwicklung wurde im 
vergangenen Herbst die neue Produktegeneration «Series 6» lanciert. 

Hightech-Temperiertechnik aus 
der Ostschweiz für die Welt

Die besten Voraussetzungen also für die HB-Therm, auch 
in Zukunft Temperiertechnik zu produzieren, die zuverlässig, 
langlebig und hochwertig ist. Diese Eigenschaften treffen 
auch auf die aktuelle Gerätegeneration «Series 6» zu, die Ende 
2021 der Fachwelt präsentiert wurde. Beweis für die hohe 
Qualität und Langlebigkeit ist die lebenslange Garantie auf 
die Kernkomponenten Heizung und Durchflussmesser.

Was hat die HB-Therm bei der Lancierung der neuen 
Produktelinie bewegt? Was sind kommunikative Herausfor-
derungen, welche das St.Galler Unternehmen zu bewältigen 
hat? Reto Zürcher, CEO der HB-Therm AG, steht uns Rede 
und Antwort.

Bei der neuen Produktegeneration wurde neben dem Fokus 
auf geringen Wartungsaufwand, Steuerung durch die App 
e-cockpit und Energieeffizienz auch grosser Wert auf das 
Design gelegt. Welchen Stellenwert hat dieser visuelle Ein-
druck für ein Industrieprodukt wie die Series 6?
Beim Produktedesign gibt es zwei Aspekte, die für uns wich-
tig sind. Einerseits die Funktionalität, bei welcher das User-
Centered Design mit dem bedienungsfreundlichen Touch-
screen eine grosse Rolle spielt oder auch die Praktikabilität 
der Geräte im täglichen Gebrauch. Wir haben den Anspruch 
an uns selbst, dass die Geräte intuitiv bedienbar sind, was wir 
durch eine klare Menüstruktur mit Hilfefunktion erreichen. 
Andererseits legen wir Wert auf ein modernes Design, das den 
innovativen, einzigartigen Charakter der Geräte widerspiegelt. 
Erkenntnisse fürs Produktedesign gewinnen wir unter ande-
rem aus der Zusammenarbeit mit Schlüsselkunden, dank 
denen wir die Bedürfnisse der Endnutzer genau kennen.

Das Design hat Sie aber auch ausserhalb der Entwicklung 
der neuen Gerätereihe beschäftigt. Denn parallel zur Lan-
cierung der neuen Gerätegeneration haben Sie auch dem 
Unternehmen einen neuen Look verpasst. Welche Überle-
gungen stecken hinter dem angepassten Auftritt?
Das ist richtig. Wir haben die Marke HB-Therm einem sanften 
Rebranding unterzogen. Dabei haben wir das Ziel verfolgt, 
unsere agile, bewegliche und präzise Arbeitsweise gegen 
aussen sichtbar zu machen. Bei diesem Prozess griffen wir 
auf die Expertise und Erfahrung der Agentur Koch zurück. 
Gemeinsam haben wir den bestehenden Brand moderner und 
eindringlicher gestaltet. Das entspricht heute besser unseren 
Produkten, unseren Leistungen und unserem Unternehmen. 
Wir haben unsere Marke fit für die Zukunft gemacht. Heraus-
gekommen ist ein komplett überarbeitetes Corporate Design, 
angefangen beim Logo und einer angepassten Website bis hin 
zu Messeauftritt, Videospots, Drucksachen und Give-Aways.

Aufgefallen sind auch die Slogans «Just better» und «The 
next Generation», die die Kommunikation der neuen Gerä-
tereihe begleiten. In welchem Zusammenhang stehen diese 
zu den Geräten selbst?
Die beiden Slogans beziehen sich auf unsere Philosophie, bei 
der Entwicklung einer neuen Gerätereihe auf der bewährten 
Technologie der letzten Generation aufzubauen und diese 
weiter zu optimieren. «Just better» und «The Next Generation» 
haben wir für den Launch der Gerätereihe «Series 6» entwi-
ckelt. Bei der Entwicklung, Konzeption und Umsetzung der 
Lancierungskampagne für die neue Gerätereihe «Series 6» hat 
uns ebenfalls das Team der Agentur Koch unterstützt. Bei den 
parallel verlaufenden Projekten haben wir von der unkompli-
zierten und flexiblen Zusammenarbeit profitiert.

Auch die Kommunikationsexpertise 
kommt aus der Ostschweiz
Die Agentur Koch ist Sparringpartner und begleitete 
die HB-Therm AG auch bei der Lancierung der «Series 
6». Die inhabergeführte Agentur für Kommunikation 
ist spezialisiert auf die Bereiche Identity, Design, Digi-
tal und Motion. Mit Sitz in Frauenfeld begleitet das 
Team regionale und nationale Unternehmen im Bereich  
der 360-Grad- Kommunikation. Gemeinsam mit der  
HB-Therm AG wurden u.a. folgende Projekte umge-
setzt:
- Rebranding der Marke inklusive dazugehöriger 

Massnahmen wie Relaunch der Website, neue 
Briefschaften, Aufbau der und Kommunikations-
kampagne für Social-Media-Kanäle, Neugestal-
tung eines Fachbuches

- Entwicklung des Launch der «Series 6» mit Social-
Media-Kampagne, Gestaltung Messeauftritt, Pro-
duktebroschüre, Verpackungen, Anzeigenserie

www.agenturkoch.ch

Auf einer Fläche von 14 700 m2 entsteht das neue Firmen-
gebäude der HB-Therm inklusive der kompletten Produktion.

Reto Zürcher führt als CEO  
die HB-Therm AG seit 1.1.2012.

Geschäftsleitung der Agentur Koch v.l.n.r.: Michael Koch,  
Philipp Koch und Marc Schadegg

 «Wir vereinen klassische und  
digitale Kompetenz unter einem  

Dach und begleiten unsere Kunden 
von der Idee übers Konzept  

bis zur Umsetzung.»

PR_Agentur Koch_2-1.indd   2-3PR_Agentur Koch_2-1.indd   2-3 18.03.22   09:2118.03.22   09:21
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Media-Kampagne, Gestaltung Messeauftritt, Pro-
duktebroschüre, Verpackungen, Anzeigenserie

www.agenturkoch.ch

Auf einer Fläche von 14 700 m2 entsteht das neue Firmen-
gebäude der HB-Therm inklusive der kompletten Produktion.

Reto Zürcher führt als CEO  
die HB-Therm AG seit 1.1.2012.

Geschäftsleitung der Agentur Koch v.l.n.r.: Michael Koch,  
Philipp Koch und Marc Schadegg

 «Wir vereinen klassische und  
digitale Kompetenz unter einem  

Dach und begleiten unsere Kunden 
von der Idee übers Konzept  

bis zur Umsetzung.»
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Prix SVC Ostschweiz

Kommunikations- und Medienpartner

Sponsoren und PartnerSponsoren und Partner

Der

Swiss 
Venture 
Club
gratuliert

OSTSchweiz

www.svc.swiss

Premium Gold Partner Gold Partner

Follow us!

1. Rang
Wild & Küpfer AG
Schmerikon
Tobias Wild / CEO
Daniel Wild / CTO, 
Mitglied der GL

Diplomrang
ifolor AG
Kreuzlingen
Hannes Schwarz 
Geschäftsführer & CEO

Diplomrang
La Conditoria, 
Sedrun-Switzerland AG
Sedrun 
Reto Schmid
Inhaber & CEO

Diplomrang
Högg Gruppe
Wattwil
Ivo & Roman Högg
Geschäftsführer, 
Inhaber & CEO

2. Rang
Mosmatic AG
Necker
Patrick Rieben
Geschäftsführer, 
Inhaber & CEO

3. Rang
Appenzeller Alpenbitter AG
Appenzell
Pascal Loepfe-Brügger
Geschäftsführer

125

LEADER  |  März 2022

Impressionen

Kommunikations- und Medienpartner

Sponsoren und PartnerSponsoren und Partner

Der

Swiss 
Venture 
Club
gratuliert

OSTSchweiz

www.svc.swiss

Premium Gold Partner Gold Partner

Follow us!

1. Rang
Wild & Küpfer AG
Schmerikon
Tobias Wild / CEO
Daniel Wild / CTO, 
Mitglied der GL

Diplomrang
ifolor AG
Kreuzlingen
Hannes Schwarz 
Geschäftsführer & CEO

Diplomrang
La Conditoria, 
Sedrun-Switzerland AG
Sedrun 
Reto Schmid
Inhaber & CEO

Diplomrang
Högg Gruppe
Wattwil
Ivo & Roman Högg
Geschäftsführer, 
Inhaber & CEO

2. Rang
Mosmatic AG
Necker
Patrick Rieben
Geschäftsführer, 
Inhaber & CEO

3. Rang
Appenzeller Alpenbitter AG
Appenzell
Pascal Loepfe-Brügger
Geschäftsführer



Ihre Ansprechperson
Oliver Iten
Tel. direkt 071 272 80 34
oiten@metrocomm.ch

Verlag
MetroComm AG, Bahnhofstrasse 8, 9001 St.Gallen
Telefon 071 272 80 50, Fax 071 272 80 51
leader@metrocomm.ch, www.leaderdigital.ch

Kontakt

Preise & Formate

Zuschläge 
Umschlagseiten 2,3 und 4: + CHF 1000.– 
Textanschliessende Inserate: + 25 % vom Basispreis
Verbindliche Platzierungsvorschriften: + 20 % vom Basispreis 
Pantone-Farben: + CHF 500.–

Beraterkommission 10 %

n  2/1 Seite 
420 x 297 mm

n	 2/1 Seite 
388 x 265 mm

n  auf Magazinformat, 
 +3 mm Beschnitt 
 wenn randabfallend
n	 auf Satzspiegel 

388 x 265 mm

n	 1/3 Seite hoch 
57 x 265 mm

n	 1/4 Seite quer 
178 x 63 mm

n	 1/4 Seite hoch 
87 x 130 mm

n  1/1 Seite 
210 x 297 mm

n	 1/1 Seite 
178 x 265 mm

n  1/2 Seite quer 
178 x 130 mm

n  1/2 Seite hoch 
87 x 265 mm

n  1/3 Seite quer 
178 x 86 mm

Seitenformat Satzspiegel auf Magazinformat Preise in CHF (exkl.MWST)

   Eine Ausgabe  Beide Ausgaben

2/1 Unterrnehmensporträt  3700.– statt 4350.– 6500.– statt 8700.–
1/1 178 x 265 mm 210 x 297 mm 3150.– statt 3700.– 5550.– statt 7400.–
1/1 Unterrnehmensporträt  2750.– statt 3250.– 4875.– statt 6500.–
1/2 quer 178 x 130 mm – 1675.– statt 1970.– 2955.– statt 3940.–
1/2 hoch 87 x 265 mm – 1675.– statt 1970.– 2955.– statt 3940.–
1/3 quer 178 x 86 mm – 1250. – statt 1490.– 2250.– statt 2980.  –
1/3 hoch 57 x 265 mm – 1250. – statt 1490.– 2250.– statt 2980.  –
1/4 quer 178 x 63 mm –   850.– statt 990.– 1475.– statt 1980.–
1/4 hoch 87 x 130 mm –   850.– statt  990.– 1475.– statt 1980.–

15% Rabatt 25% Rabatt


